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Der Berg und der Mensch
Feuz

Der Mensch und der Berg

Alles in scheenschter Ornig

Nadierlig, Schatzi, alles hani bsorgt.
Syg numme ruehig un, dängg dra, was
der Dokter gsait het.

Do isch der blaui Fade, wo de
verlangt hesch. In drei Lade bini gsi bis
i di richtigi Nuance gha ha nai i ha
's Flaisch und der Kopfsalat nit
vergässe, satti Kepf nit eso lumpeligi
und d'Verschtäch-Wulle hani au.
Dunkelgrau und mittel.

Sälbverschtändlig hani d'Brief y-
gworfe au der Kaffi hani bsorgt und

usgrichtet, dah mer mit der Mischig vom
letschte Monet nit bsunders zfride gsi
sin nai, si hän mer nit zviil Märggli
abgnoh, was dänksch au, iberhaupt,
ich vergifj nie nit, das sottsch efänge
wisse.

I ha au bsunders druff g'achtef, dah
der Coiffeur em Bubi d'Hoor vorne nit
wider eso kurz gschnitte het wie's
letscht Mol, und woni em d'Schueh
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kauft ha, hani schpeziell ufpaht, dafj er

syni Galeschli nit vergibt.
Kumm zeigs im Mammi, Bubi

B ub i I

Herrschaft ine I ha doch sone Gfiehl
gha, as hätti nit alles wo isch mer

jetz der Glai abhande ko? Demj.

Der neueste Protest
Der Findigkeit einer journalistischen

Spürnase gelang es, des Wortlauts eines

Protestes an die SBB habhaft zu werden,

der der Oeffentlichkeit nicht
vorenthalten werden soll. Also : «Das

Koloradokäferkartell vereinigter Kartoffelkäfer

sieht" sich gezwungen, gegen die
rechtsungleiche Behandlung gegenüber
der Maikäferclique energisch Protest

einzulegen. Sie verdient es, in gleichem
Mähe den luxuriöseren Heifjwasser- und

Dampfbadtod erleiden zu dürfen, statt

wie bisher einfach mit der Feldaxt
erschlagen zu werden. Insbesondere
ergreift sie aber die Initiative, dah die
zum Allgemeingut gewordenen
staatlichen Unternehmungen der Esbébé

auch den Angehörigen des Kolorado-
kartells zugute kommen, und sie in glei¬

cher Weise die seit der Rationierung
ersetzte Henkersmahlzeit durch eine
angenehme Henkersfahrt zugebilligt
bekommen. Die Koloradokartellmitglieder
glauben mindestens so tüchtige Kultur-
und Volksschädlinge erster Klasse zu
sein, wie die Maikäferkonkurrenten, weshalb

sie auch auf, auher Konkurrenz
stehenden Sportlern entzogene Sonderzüge

gleichermaßen Anspruch erheben,
wie sie den Maikäfern bei ihrer letzten
Fahrt zur Verfügung stehen

sig. Das Initiativkomitee
der Sfaatsfeinde Nr. 1.

Pic.

Altersasyl für Witze

Napoleon I., der von kleiner Gestalt

war, versuchte eines Tages in seiner
Bibliothek ein Buch aus dem Regal zu

holen. Umsonst, so hoch konnte er gar
nicht hinlangen. Diensteifrig eilte der
Kammerherr, der gerade Dienst hatte,
herbei: «Ich will das Buch holen, ich

bin gröher als Sie, Sire.»

«Länger, länger, lieber Kammerherr»,

war des Kaisers Antwort. Hed.

Heiden 810 m. ü. M.
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der bevorzugte Kurort
Nimmt Müdigkeitl
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Osi- IZsi'g unc! cisr IVIensen lD65 Ivlenscn unci äer' Verg

/^IIss in sensensentsr Omig
t>isci!srlig, Zciislzi, alles lisni ksorgt.

5/g numms rusiiig un, cisngg cira, wss
cier voktsr gssil list.

Oo iscli clsr KIsui ^scis, wo cis vsr-
longl lisscli. in clrsi i.scis kin! gsi kis
i cli riciitigi t>iusncs glis lis nsi i lis
's ^Isiscii uncl cisr Xoplsslsl nit
vsrgssss, sstti Kspl nit sso luniosligi
uncl cl'Vsrsciitscli-Vv'uIIs lisn! su. vun-
ksigrsu unci mittsl.

8slkvsrzciitsncil!g lisn! ci'krisl v-
gworls su cisr Kstti iisni ksorgt uncl

usgriclitst, cisl; msr mit cisr /Vusciiig vom
lstsclits /Vvonst nit ksuncisrs zlricis gs!
sin nsi, si lisn msr nit zvüi /Vxsrggi!

skgnoli, wss cisnkscli su, iksriisuol,
icli vsrgih nis nit, clss sottscli slangs
wisss.

I lis su lzsunclsrs clruli g'aciitst, cisk;

clsr Loitlsur sm IZuki cil-Ioor vorns nit
wicisr sso Kur? gsclinitts list wis's
Istsclil /V>ol, uncl woni sm ci'8cliusli

Sorisrolvortrotor tür ciis 8cr>v,o!r:

f-rsci. Ssn«

ksult lis, lisn! sclioszisll uloskl, cisk; sr
s/n! Oslssciil! nit vsrgilzt.

Xumm zsigs im /vismmi, IZuk!

IZ uk i I

l-isrrsciisll ins I ns ciocli sons Olisiii
glis, ss iistt! nii silss wo iscli mer

jstz cisr Ois! skiisncis ko? vsrnj.

Osi' neueste botest
Der i^inciigksit sinsr journalistischen

Zoürnsss gelang es, clss V/ortlsuls sinss
Protestes sn clis 5kZIZ liskiislt zu wsr-
cisn, cisr clsr Osllsniliciiksit niclit vor-
sntlisltsn wsrcisn soll. Also : «Oss Xo-
lorsciokslsrksrtsll vsrsinigtsr XsrtoltsI-
Kater sisllt' sicli gezwungen, gsgsn clis

rsclitsunglsiclis IZsiisncilung gsgsnüksr
clsr »Vxsikslsrcliqus snsrgiscli krotsst
sinzuisgsn. 3is vsrclisnt ss, in gisiclism
/Vvshs clsn luxuriöseren l-tsihwssssr- unci

Osmotkscltocl srlsiclsn zu clürtsn, slstt

wis kislisr sintscli mit cisr l^slclsxt sr-
sciilsgsn zu wsrclsn. Inskssonclsrs sr-
grsilt zis sksr ciis lnitistivs, cisl; clis

zum Allgemeingut gsworclsnsn ztsst-
liclisn Unisrnslimungsn clsr Iisksks
sucli cisn Angsnörigsn ciss Xoiorsclo-
Kartells zugute kommen, unci sis in g>si-

ciisr Weiss ciis ssit cisr kslionisrung
srsstzts l-lsnksrsmsliizsit clurcli sins an-
gsnsiims i-isnksrslsnrl zugskilligt ks-
kommen, vis Xolorscioksrtsllmitgliscisr
gisuksn mincisstsnz so tüciitigs Xultur-
uncl Volkssciiscilings erzlsr Xlssss zu
zsin, wie clis /Vvsikstsrkonkurrsntsn, wsz-
lisik zis sucii sul, suhsr Konkurrenz zls-
lisncisn Zoortlsrn sntzogsns 5oncisr-

zügs glsicliermshsn Ansorucii sriisksn,
wis z!s cien /V,sikslsrn ksi inrer Islzlsn
pslirl zur Vsrlügung ztsiisn

zig. Osz Inilistivkomitss
cisr 8lsstslsincls t>ir. 1.

k>ic.

^Itet-SÄS^I fül- Wit?6

t>lsoolson clsr von KIsinsr Osslslt

wsr, vsrzuclits sinss Isgsz in ssinsr
iZikIiotlisk sin kucii aus cism ksgsi zu

Iioisn. Umzonzt, zo iiocii konnls sr gsr
niciit liinisngsn. visnztsilrig siits cisr

Xsmmsrlisrr, clsr gsrscis visnzt listts,
lisrks!: «Icli will cisz kucii iioisn, icn

kin gröhsr slz 8!s, 8!rs.»

«I.sngsr, Isngsr, iisksr Xsmmsr-
iisrr», wsr cisz Ksizsrz Antwort. ^«ci.

8 1 0 m. ü.
ot» Rorscliact»

«kein b«ro^si«Klte K«in«»^it
l^immt /Viüciigksill
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